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für Reden in ſocialen Vereinen ſehr empfohlen werden muſs der Verfaſſer chließtſich hier öfters die beſten Gedanken der großen Apologie von Albert
Weiß Praed d wiewohl die Vorträge wohldurchdachte eigene Arbeit indIn den erſten drei Predigten ird die dreifache Begierlichkeit, das „Programm
des Weltlehens“ als die dreifache Wunde, welche die Erbſünde der enſ

EIgeſchlagen hat, enthüllt, und m den folgenden drei Predigten die wirkſamen
Heilmittel durchgeführt, uns das Chriſtenthum in der Liebe zur Abtödtung,Armut und Demuth dagegen darbietet. Der Gegenſtand iſt alſo geradezu der
chriſtlichen Moral entnommen, während der erfaſſer in logiſcher Ordnung in
vier früheren Cyelen die Grundwahrheiten des Glaubens und der Gnadenmittel
behandelt E Jedermann, namentlich wer die deen des Chriſtenthumseinerſeits, und die Bedürfniſſe des menſchlichen Herzens andererſeits inni und
praktiſcher erfaſst hat, ird es auf's freudigſte begrüßen, daſs der Verfaf ſeineFaſten⸗Vorträge mit einem Cyelus über die Gottesmutter abſchließt; motiviert
dieſes ſe mit den Worten der Einleitung: „Der Ult ariens iſt im Chriſtenthum wichtig, entſcheidend, ott ſo wohlgefällig und in unſrer glaubens⸗Zeit eimn ſo Heilmittel daſs mit der Verehrung ariens als
Gottesmutter, der mit deren Verleugnung, das Ahre Chriſtenthum oder
fällt“ In den ſechs Vorträgen ird behandelt: Maria als Gottesmutter (Würde
und Beziehung zur Gottheit), Utter und U (Leben der Erniedrigung beider),die Mutter und das Kreuz (die Mutter des Troſtes und des Muthes un Schmerzen,ergreifende Gedanken), Maria unſere Mutter (Bedeutung im Erlöſungsplane),Maria und ihre Verehrung (für alle Stände, namentlich für die chriſtliche Frau),Maria und ihre Verherrlichung (in der Geſchichte der 11 und um Reiche der
Glorie) Man kann, ein bekanntes Gleichnis benützen, dieſe lieblichenVorträge, bei denen der Auetor öfters Us Nicolas Neuen Studien über das
Chriſtenthum chöpfte, al die herrliche Kreuzblume bezeichnen, welche ſich der

des hochragenden gothiſchen Thurmes majeſtätiſch entfaltet, Aug und Herzmächtig emporziehend den Höhen des Himmels, wO die Religion des Kreuzestriumphieren ird
ainz bei Wien Georg olb

Ph Hartmann. Repertorium Rituum. Achte Auflage. Paderborn,
Ferd öningh, 1898 Preis: Y 6.—

Wenn ein Werk von ſolchem Umfange (es zählt 850 Seiten) und dieſemUmfange entſprechendem Preiſe, das noch dazu wegen der Abfaſſung in deutſcherSprache einem Theile der katholiſchen Geiſtlichkeit zugänglich iſt, acht Auf⸗lagen erlebt, dann bedarf eS wohl keiner Empfehlung mehrHartmann's Repertorium berührt geradezu alles, bas für den Prieſterin rebus liturgieis wiſſenswert iſt, und will tan ſich über die minutiöſeſtenFragen Aufklärung erſchaffen Im Repertorium ird man nicht vergeblich uchenDas raſch nacheinander erfolgende Erſcheinen neuer Auflagen verſetzte den Ver⸗
faſſer in die glückliche Lage, auch die neueſten Erläſſe und Entſcheidungen der
römiſchen Congregationen verwerten 8 können, und hat es gewiſſenha gethan.Was un früheren Auflagen hie und da bemängeln muſste, Wwar die
Vermiſchung kirchlicher Vorſchriften mit eigenen nſt

en oder bealen Gebräuchenohne gehörige Unterſcheidung der erſteren; dieſer Uebelſtand ſowie manche ſonſtigekleine Unrichtigkeiten ſind jetzt behoben. Mit den abgekürzten Bezeichnungender Functionäre (3 I, B. U. onnte ſich der Unter⸗
zeichnete nie recht befreunden und dürfen wohl auch andere derſelben Anſicht ſein.
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che , Conſiſt.⸗Secretär.Abendunterhaltungen über relgio ſe Zeit und Itreiifragen 2c., eine
populäre Apologie von Hößle, Pfarrer Zweite, verbeſſerte und
vermehrte Auflage. Mit Approbation des hochwürdigen CapitelsvicariatsFreiburg. PP. IILI und 250 Seiten In 8⁰ Freiburg 7  m Breisgau,Herder'ſcher Verlag. Preis 1.50 — 9—
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Vorliegendes Büchlein erſcheint binnen zwei Jahren in zweiter Auflage
ein Beweis für ſeine Brauchbarkeit! Der Herr Verfaſſer, der die zweite

Auflage um vier weitere Vorträge mehr ſocialpolitiſcher V  atur bereichert hat,
em Werkhat mit dem Titel „populäre Apologetik“ eigentlich 3u wenig geſagt. S

iſt auch eine populäre Dogmatik und wir hoffen es ird ſich Iu einer weiteren
bald zu gewärtigenden Auflage auch 3u einer populären Moral und Geſellſchafts
lehre erweitern! Seine Aufgabe hat der Herr Verfaſſer ſehr gut gelöst Die
orm des Dialogs belebt en ext und iſt bercits von Hammerſtein mit
vorzüglichem Erfolge angewendet worden Die eweiſe ind immer treffend, klar
und geha und ird ſich die Lectüre des praktiſchen Buches, das
Seelſorgern gute Dienſte leiſten wird, auch für Laien geringerer Bildung anziehend
geſtalten. Wir un  En darum dem trefflichen Werke recht weite Verbreitung.
Für eine weitere Auflage ird die Beigabe eines Sachregiſters ſowie der Quellen
wünſchenswert erſcheinen und die Brauchbarkeit des Buches weſentlich erhöhen!

Wien. Dr. Reichsfreiherr „ 9/ Domcapitular.
0 Auslänöiſche Aiteratur.

Ueber die franzöſiſche Literatur im ahre 1898
XIX

Beginnen ſun unſere Rundreiſe wieder mit dem liebenswürdigen
ranz von Sales Saint Frangois de Sales, EVGEque

E1 Princee de Genéve e Docteur de 'Eglise. Oeuvres.
(Der ranz von ale Biſcho und Ur von en und Kirchenlehrer.
Werke.) Bd (Der Predigten Bd.) Annecy, Nierat. 8
490 Seiten.

Die Herausgabe ſämmtlicher Werke des ranz von Sales ſchreitet,
vie erſichtlich, raſch vorwärts Der vorliegende neunte (reſpective dritte) Band
enthält die Vorträge des Heiligen, gehalten vom December 1613 bis zUum

December 1620. Die bei en früheren Bänden gelobten Vorzüge ind auch
bei dieſem Bande vorhanden.

Sommervogel (C. S Bibliothéeque de 12 OM⸗-
pagnie de V  68UuS Bd (Thorype) und Supplement age-
Casaletti) Paris, Picard. 40 1000 Seiten. Colonnen.)

Wir haben alljährlich auf dieſe roßartige Publication aufmerkſam 8E·
macht. Wie erſichtlich, wäre mit dieſem ande das Werk eigentlich abgeſ
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e
llein bei aller Sorgfalt und allem angewendeten Fleiße ſind doch Nachträge
nothwendig geworden. Die allſeitigen Forſchungen aben viel bisher
Unbekanntes zutage gefördert, und M Verlauf der letzten 0  re iſt eme größere
Anzahl Männer der Geſellſchaft ꝗ

(V.

eſu geſtorben, die auch ihre Beſprechun
erhalten. Unter den Artikeln verdienen eine beſondere Erwähnung: 7 Tirinus,
bekanntlich ein großer Exeget, der Cardinal Toledo, Vasquez, Urch 29 hre
rofeſſor der Moral am römiſchen Colleg, von Benediet XIV. lumen theologiae
enannt, gnaz Wurz, hervorragender rediger, beſonderer ützling der
Kaiſerin Maria ereſia, Ant. Zaccaria, großer Gelehrter, der das Erk Mu
ratoris fortſetzte, Ant. Zallinger, deſſen Naturrecht epochemachend war U Dazu
ommen die Collegien von Trient, Warſchau, Wien, Würzburg. Vor Jahren
haben die Je

Q.

ſuiten de Ra  5  e, de Lachand und Flandrin ein Manuale
Concordantiarum Sacrae Scripturae herausgegeben. In 20 Jahren rlebte das
Werk Auflagen. Dadurch ermuthigt, entſchloſs ſich aze einen Thesaurus
Universae Scripturae SA CTaEe Concordantiarum veröffentlichen.

Dieein der Tod hinderte ihn der Vollendung dieſer großen Arbeit.
Jeſuiten Peultier, Etienne und Gantois haben das Unternommene

Das WerkEnde geführt, und zur vollen Befriedigung der Recenſenten


